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Auf Grundlage der §§ 3, 4, 5,7) der Satzung der TSV Burladingen hat die Mitgliederversammlung am 07.04.2017 die 
nachfolgende Neufassung einer Mitgliederordnung beschlossen, die zum 07.04.2017 in Kraft tritt. 
 
 
§ 1 Allgemeines  
 

1. Diese Mitgliederordnung ist nicht Bestandteil der Satzung, und wird vom Vorstand beschlossen. 
 
 
 

§ 2  Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1. Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt durch einen Beschluss des Vorstandes aufgrund eines 
schriftlichen Aufnahmeantrags, der an den Verein zu richten ist.  

2. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen Vertreter. 
 

3. Die Aufnahme kann ohne Begründung vom Vorstand abgelehnt werden.  
 

4. Die ordentliche Mitgliedschaft beginnt mit der Bestätigung des Aufnahmeantrags durch den 
Vorstand.  
 

5. Der Beginn der Mitgliedschaft eines außerordentlichen Mitglieds wird durch besondere 
Vereinbarung zwischen dem außerordentlichen Mitglied und dem Verein festgelegt. 
 

6.  Personen, die sich um die Förderung des Sports und der Jugend besonders verdient gemacht 
haben, können auf Beschluss des Vorstands zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

 
 
§3 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1. Für die Mitglieder sind die Satzung  und die Ordnungen des TSV Burladingen 1863 e.V. sowie die    
   Beschlüsse der Vereinsorgane verbindlich.  
 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen 
und Zweck des Vereins entgegensteht. 

 
3. Jedes über 16 Jahre alte ordentliche Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung im Verein 

   durch Ausübung des Antrags-, Diskussions- und Stimmrechts an Mitgliederversammlungen 
   teilzunehmen. 

 
4. Die ordentlichen Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen 

   und die Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 
 

5. Die außerordentlichen Mitglieder sind berechtigt, nach Maßgabe der vom Vorstand gefassten 
   Beschlüsse bestimmte Einrichtungen des Vereins zu benutzen.  
 

6. Außerordentliche Mitgliederhaben kein Stimmrecht und kein aktives und passives Wahlrecht.  
 

7. Versicherungsschutz besteht wie bei den ordentlichen Mitgliedern über den Württembergischen        
      Landessportbund. 

 
 



 

 

  Mitgliederordnung 
         Stand: 07.04.2017 

     

 

 Seite: 
2 von 2 

 

 
 
 

 
§ 4  Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch freiwilligen Austritt, durch Streichung von der Mitgliederliste 
oder durch Ausschluss aus dem Verein. Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind bis zum Ablauf des 
laufenden Geschäftsjahres zu erfüllen.  

 
2. Der freiwillige Austritt aus dem Verein ist nur zum Schluss des Kalenderjahres möglich. Die 

Austrittserklärung muss in schriftlicher Form spätestens am 30.09. des Jahres bei einem Vorstandsmitglied 
des Vereins eingegangen sein. Erlischt die Mitgliedschaft im TSV- gleich aus welchem Grund - bleibt die im 
betreffenden Vereinsjahr fällig gewordene Beitragspflicht vollständig bestehen. 

 
3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz 

zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen 
werden, nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens drei Monate verstrichen und die 
Beitragsschulden nicht beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen. 

 
4. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.    
 
5.  Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Vorstandes in einer Vorstandssitzung, bei der mindestens 2/3      
        der  Vorstandsmitglieder anwesend sein müssen. 
 
6. Vor der Beschlussfassung über den Ausschluss ist den Mitgliedern unter Setzung einer angemessenen 

Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem Vorstand oder schriftlich zu rechtfertigen.  
 
7. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied bekannt zu machen. 
 
 
8. Gegen die Entscheidung des Vorstands kann das Mitglied Berufung an den Vereinsrat einlegen. 
 
9. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von 14 Tagen ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim 

Vorstand schriftlich eingelegt werden.  
 
10. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten den Vereinsrat zur   
        Entscheidung über die Berufung einzuberufen.  
 
11. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den   
        Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich 

damit  dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass die Mitgliedschaft als beendet gilt. 
 
12. Die Beendigung der außerordentlichen Mitgliedschaft ergibt sich aus der zwischen dem 
        außerordentlichen Mitglied und dem Verein getroffenen Vereinbarung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


